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Das ist jetzt schon wieder die vorletzte  Ausgabe 
der tankstellenWelt des Jahres – und es steckt 
wieder jede Menge darin. 

Regulierung ist ein � ema unserer Zeit. Auto-
seitig ho�   vor allem die Tankstellenbranche, 
dass mit der deutsch/französischen Initiative 
zur Flottenregulierung das Verbrenneraus doch 
nicht so total daherkommt und sich damit ein 
Anwendungsfenster für moderne, biogene und 
vor allem auch strombasierte synthetisch erzeug-
te Kra� sto� e au� ut. Gibt es eine Neuwagen-Per-
spektive, kommen Investments in synthetische 

Fuels leichter in Gang und das ist dann auch eine gute Nachricht für die noch sehr lange Verbrenner- dominierte 
Bestands� otte, die dann – unter anderem betankt mit solchen E-Fuels – deutlich klimafreundlicher unterwegs 
sein könnte. Das Ganze ist gesetzgeberisch, regulatorisch-verordnungs- und -normenseitig natürlich deutlich 
komplexer als an dieser Stelle dargestellt – sei es drum: Beschreitet die europäische Politik diesen von Paris 
und Berlin aufgezeigten Weg, rückt eine weitaus technologieo� enere Auto-Mobilität wieder in den Bereich des 
Möglichen, als sie die europäischen Institutionen mit ihrem bisherigen „electric-� rst“-Ansatz aktuell verfolgen.

Heiß diskutiert werden zurzeit auch die von der Bundesregierung verfügten bzw. angestrebten Maßnahmen zur 
Preissetzung an den Tankstellen. Auch diese – so beschreibt es AVIA Deutschland-Chef Marc-Manuel Simler 
im tankstellenWelt-Interview – kommen wenig marktgerecht daher, sorgen eher für weniger Wettbewerb an der 
Tankstelle und werden vor allem mittelständische Anbieter tre� en. Will die Politik die Verbraucherinnen und 
Verbraucher wirklich nachhaltig entlasten, sollte sie die Finger vom Markt lassen und sich auf das konzentrie-
ren, was in ihrem Ein� ussbereich liegt: Steuern und Abgaben senken.

Der AVIA-Vorstand lobt die Branche für ihre E�  zienzerfolge, die Tankstellen trotz immenser Herausforderun-
gen etwa aus der Mobilitätswende immer noch zu begehrten Investments machen … können … sofern sie neue, 
erfolgversprechende Pro� t Center identi� zieren und auch umsetzen. An ihm und seinem Team ist es, die vielen 
selbstständig agierenden Gesellscha� er der AVIA dabei aus der AVIA-Zentrale in München zu unterstützen – 
quasi als „Machbarmacher“.

Auf dem Holzweg sieht auch die Tabakbranche die deutsche Politik. Immer neue, immer höhere Steuern auf Ta-
bakwaren werden kaum dazu führen, dass die Menschen weniger rauchen – das übergeordnete Ziel dieser Steu-
erstrategie lautet ja Gesundheitsschutz. Sie werden sich ihre Kippen wahrscheinlich nur anderswo besorgen, im 
Ausland etwa oder auf dem Schwarzmarkt. Somit stünden auch die von Berlin anvisierten enormen Steuermeh-
reinnahmen in den Sternen, klagen die Branchenverbände – die tankstellenWelt berichtet auch zu diesem Streit 
ausführlich in dieser Ausgabe.

Außerdem � nden Sie in diesem He�  wieder jede Menge spannende Projektgeschichten – das Mittelstands projekt 
DACMA forscht weiter an innovativen Konzepten zur CO2-Abscheidung aus der Umgebungslu� ; ein wichtiger 
Baustein für innovative Fuels etwa. Weiter schauen wir Del�  über die Schulter, wie an einer HEM-Tankstelle 
elektronische Preisschilder „kinderleicht“ installiert werden und lassen uns von Willer (auch bei DACMA da-
bei) ihre Aktivitäten im Start-up-Bereich erläutern, um nur einige Beispiele zu nennen. Wir  wünschen wie im-
mer viel Spaß beim Lesen,
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Die Zukunft hat 
eine neue Adresse
Das jetzt erö�nete DACMA Competence Center ist der jüngste Baustein, Hamburg 
zum Zentrum für innovative Klimatechnologien zu entwickeln. Geforscht wird hier 
an neuen Technologien zur Entnahme von CO2 aus der Umgebungsluft – um dieses 
dann z. B. für die Produktion synthetischer Kraftsto�e zu nutzen. Und der deutsche 
Energie- und Tankstellenmittelstand ist ein wesentlicher Treiber davon.
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Als Teil des Wassersto�-
Derivate-Zukunftsprojektes 
Hamburg Blue Hub hat das 
DACMA Competence Center 
seinen Platz auf Flächen des 
Blue Hub-Partners Evos im 
Hamburger Hafen gefunden.
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Gerade einmal zehn Monate ist es 
her, da fand im Hamburger Ha-
fen der erste Spatenstich für das 
DACMA Competence Center statt. 
„Als Berlinerin sehen Sie mich ob 

der kurzen Zeit, die es bis zum ‚Warmstart‘ die-
ses innovativen Forschungs- und Entwicklungs-
zentrums gebraucht hat, schwer beeindruckt“, 
bemerkte Diana Taubert anlässlich der Erö�-
nung Mitte Oktober. Sie war extra nach Ham-
burg gereist, um den beiden Co-CEO der Be-
treibergesellscha� DACMA GmbH, Alexander 
Backs und Benjamin Scharrer, die Auszeich-
nung als „Innovator des Jahres 2026“ zu über-
reichen. Patentanwältin Diana Taubert ist Vor-
sitzende des Nominierungskomitees für den 
Forschungswettbewerb, der maßgeblich von 
Michael Oelmann als Herausgeber und CEO 
des Informationsnetzwerks „Die Deutsche Wirt-
scha�“ (DDW) getragen wird.

„Die Zukun� hat seit heute eine neue Adresse“, 
würdigte sie den Mut und das Durchhaltevermö-
gen der in der DACMA GmbH und der eFUEL 
GROUP versammelten Partner, technische Inno-
vationen voranzutreiben, die dem globalen Kli-
maschutz „echten Mehrwert“ bringen. Im neuen 
DACMA Competence Center testen die eFUEL 
GROUP und die DACMA GmbH modular auf-
gebaute Technologien zur Entnahme von CO2 

aus der Umgebungslu�, um dieses dann entwe-
der geologisch zu speichern und einzulagern 
oder aber es als Kohlensto�quelle für syntheti-
sche Kra�sto�e und weitere chemische Produk-
te zu nutzen.

„In Hamburg entwickeln wir neue Technolo-
gien und bringen sie in die industrielle Praxis. 
Das DACMA Competence Center scha� da-
für neue Möglichkeiten“, freute sich auch Ham-
burgs Wirtscha�ssenatoren Melanie Leonhard, 
die zusammen mit den DACMA-Co-CEO so-
wie Evelyne Coulombe von der kanadischen Bot-
scha� per Knopfdruck die Anlage ‚warmstarten‘ 
dur�e. „Hier können Unternehmen und Wissen-
scha� gemeinsam erproben, wie sich CO2 aus der 
Umgebungslu� als Rohsto� für die Industrie nut-
zen lässt. Das hil� auch bei der Entwicklung syn-
thetischer Kra�sto�e, die kün�ig in der Lu�- und 
Schi�fahrt gebraucht werden. Mit diesem Know-
how stärken wir Hamburg als Innovations- und 
Industriestandort und scha�en die Grundlage da-
für, dass hier neue Geschä�smodelle und indust-
rielle Anwendungen entstehen“, so Leonhard.

Die Auszeich-
nung als „Inno-

vator des Jahres 
2026“ verleiht 
allen DACMA- 
Partnern und 

-Unterstützern 
zusätzlichen 
Rückenwind.
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Dass Kanadas Gesandte Evelyne Coulombe wie 
schon beim ersten Spatenstich (ausführlich tW 
1-2/2026) auch bei der Inbetriebnahme des Com-
petence Center dabei war („der von allen damals 
signierte Spaten hat seitdem einen Ehrenplatz in 

meinem Büro“), hatte einen guten Grund. Denn 
in Kanada entwickeln DACMA und der kanadi-
sche Projektentwickler Blue Sky gerade die ers-
te DAC-Anlage in industriellem Maßstab. 600 
Tonnen CO2 sollen dort jedes Jahr aus der Um-
gebungslu�  entnommen und im Tiefengestein 
eingelagert werden. Und das ist erst der Anfang. 
Deep Skys Ziel lautet, mittels DAC-Technologie 
von DACMA perspektivisch pro Jahr 1 Million 
Tonnen CO2 aus der Atmosphäre zu entfernen.

Die Forschung im neuen DACMA Competence 
Center soll das ermöglichen. Die DAC-Techno-
logie wird zukün� ig fester Bestandteil jedes Kli-
maszenarios sein, zeigte sich  DACMA Co-CEO 

Scharrer anlässlich des Betriebsstarts des Com-
petence Center als neuem Teil des Hamburg Blue 
Hub Konzepts (auf Flächen des Tanklagerbetrei-
bers Evos entsteht im Hamburger Hafen ein gro-
ßer Umschlagplatz für synthetische klimaneutrale 
Kra� sto� e und Wassersto� -Derivate) überzeugt. 
Sein Kollege Backs unterstrich derweil die enor-
me Team-Leistung bei dessen Realisierung. „Ein 
solche Competence Center baut niemand allein.“ 
Es mussten Problemstellungen gelöst werden, für 
die es keine Handbücher gibt: „Unsere Techno-

logie muss im Hamburger Nieselregen genauso 
funktionieren wie im kanadischen Winter oder 
im Regenwald Brasiliens.“ Dort, in Porto Allegre, 
läu�  seit 2024 die erste DACMA-Anlage mit einer 
Entnahmekapazität von rund 300 Tonnen CO2

pro Jahr. „Und die 60 Tonnen-Anlage H2MARE, 
die wir 2025 im Au� rag des Karlsruher KIT auf 
Helgoland installiert haben, verträgt die salzige 
Nordseelu�  ebenfalls problemlos“, so Backs.

Diese zentralen Ziele soll das Competence Cen-
ter für ihn erfüllen: Zuvorderst gilt es, Ideen und 
� eorien zur DAC-Technologie weiterzuentwi-
ckeln und zu skalieren: „Wir haben diesbezüg-

lich eine klare Vision. Mit dem Competence Cen-
ter schließt sich dieser Entwicklungskreislauf.“ 
Und dann geht es um Kommunikation. Noch ist 
DAC für die meisten ein abstrakter Begri� , „uns 
geht es darum, mit dem Competence Center die 
Chancen und Möglichkeiten, die diese Technolo-

gie bietet, allen Interessierten in der Ö� entlich-
keit, der Wirtscha�  und der Politik zu erklären.“ 
‚Sehen und anfassen, lautet für ihn das Motto, 
schließlich geht es darum, Partner zu � nden, die 
in entsprechende Projekte investieren.

PEGASUS – DAC und eMethanol- 
Produktion verknüpfen
Im Projekt PEGASUS untersuchen DACMA, die 
eFuel DAC GmbH und die Technische Univer-
sität Hamburg (TUHH) die Einbindung von 
atmosphärischem CO2 in eine eMethanol- 
Prozesskette. Experimentelle Arbeiten an der 
DAC-Technologie werden durch Simulationen 
ergänzt, die CO2-Abscheidung, Wassersto�  aus 
erneuerbaren Quellen und Methanolsynthese 
gemeinsam betrachten. Dabei wird analysiert, 
wie sich Energie-, Wärme- und Sto�  ströme 
aufeinander abstimmen lassen und welche 
Auswirkungen dies auf die E�  zienz und Wirt-
schaftlichkeit der Prozesskette hat.

Die DACMA-Chefs 
Alexander Backs 
und Benjamin 
Scharrer führen 
Hamburgs Wirt-
schaftssenatoren 
Melanie  Leonhard 
durch das neue 
DACMA Compe-
tence  Center.

Lorenz Kiene (l.) 
und Hans-Peter 
Tiede als Reprä-
sentanten des 
Investors eFUEL 
GROUP freuen sich 
über den erfolgrei-
chen „Warmstart“ 
der Hamburger 
Anlage. 
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Das Potenzial der DAC-Technologie jeden-
falls ist enorm, � ndet auch Hans-Peter Tiede, 
Geschä� sführer der eFuel DAC GmbH. Als Teil 

der eFUEL GROUP ist das Unternehmen auf Be-
teiligungen an Projekten und Technologien zur 
CO2-Abscheidung aus der Umgebungslu�  spezi-
alisiert. Direct Air Capture ist alles andere als ein 
„esoterisches“ Projekt, sondern vielmehr „eine 
pragmatische und leicht umsetzbare Ergänzung 
zur Erreichung der Klimaziele mit sehr mit gro-
ßer Wirkung“, so Tiede: „Das DACMA Compe-

tence Center scha�   die Voraussetzungen, um die 
bewährte Technik weiterzuentwickeln und die 
Einbindung der CO2-Abscheidung in nachgela-
gerte Produktionsprozesse zu erproben. Mit den 
negativen Emissionen durch diese Technologie 
könnte Hamburg die Ziele des Klimaentscheids 
realistisch erreichen, ohne die Arbeitsplätze in 
der Hamburger Industrie zu gefährden“, erklärte 
Tiede beim Erö� nungsfestakt weiter.

Lorenz Kiene schließlich war es in Hamburg 
wichtig darauf hinzuweisen, dass die von ihm als 
Geschä� sführer geleitete eFUEL GROUP ein ech-
tes „Werk des deutschen Mittelstandes“ ist – „und 
das  DACMA Competence Center ist eines ihrer 
schönsten Projekte“, so Kiene: „Für die Herstel-
lung von E-Fuels, eSAF und eMethanol müssen 
wir erneuerbare Energie, Wassersto�  und geeig-
nete Kohlensto� quellen zusammenbringen. Un-
ser Augenmerk liegt deshalb auf der Einbindung 
von DAC in diese Produktionsketten. Gemein-
sam mit DACMA wollen wir die Schnittstellen 
zwischen CO2-Bereitstellung und nachgelagerter 
Verarbeitung untersuchen.“ Rainer Wiek
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Wirtschaftssena-
torin Melanie Le-
onhard und Ka-
nadas Gesandte 
Evelyne Coulombe 
drücken mit den 
DACMA-CEO den 
Startknopf für das 
DACMA Compe-
tence Center.





